
Gratulation unserer Landesjugendre-
ferentin und Stützpunktleiterin GSD 
Pöggstall, Anna Neuninger, welche 
vom Präsidenten des Österreichischen 
Roten Kreuzes, Gerald Schöpfer, für ihre 
umfangreichen Dienste im Zeichen der 
Menschlichkeit mit dem Preis der DDR. 
Lauda Stiftung ausgezeichnet wurde.
Herzlichen Glückwunsch seitens der 
Marktgemeinde Pöggstall! 

Anna Neuninger mit dem Preis der DDr. Lauda Sti�ung geehrt

Landesjugendlager der Jugend-
gruppen des Roten Kreuzes NÖ 
2018 in Pöggstall 

Das diesjährige Landesjugendlager 
findet heuer von 11.07 bis 15.07.2018 
in Pöggstall statt. Erwartet werden ca. 
600 Jugendliche mit ihren Betreuern, 
die 5 Tage in Pöggstall Gäste sind. Sie 
wohnen in einer Zeltstadt (56 KAT-Zelte) 
im Festgelände (incl. Pold-Areal).

Im Mittelpunkt des Landesjugendlagers 
steht die regelmäßige Begegnung von 
Jugendgruppenmitgliedern aus den Ju-
gendrotkreuzgruppen des Roten Kreu-
zes, Landesverband Niederösterreich. 
Erwartet wird auch eine Gastgruppe aus 
der Gesundheitsschule Jihlava Cz.
Ziel des Landesjugendlagers ist es, 
den Kindern und Jugendlichen den 
Rot-Kreuz–Gedanken näher zu bringen 
und mit Gleichgesinnten Kontakte zu 
knüpfen. 

Im Rahmen des Landesjugendlagers 
steht den Teilnehmern ein spannendes 
und tolles Programm zur Verfügung. Ge-
boten werden Bewerbe und Workshops 
zu den 3 Säulen der Jugendarbeit 
<Sozial – Kreativ – altersgerechte Erste 
Hilfe>. Die teilnehmenden Gruppen 
werden in diesen Bereichen ihr Können 
unter Beweis stellen.

Rotes Kreuz Pöggstall

Die Gesundheits- und Sozialen Diens-
te (GSD) des Roten Kreuzes Pöggstall 
suchen engagierte Personen jeden Alters 
um Unterstützung. 
Jede noch so kleine Zeitspende hilft, die 
Leistungsbereiche des Gesundheits- und 
Sozialen Dienstes zu unterstützen bzw. 
diese weiter auszubauen und 
damit den Menschen, die unsere Unter-
stützung brauchen, zu helfen. 
Für unverbindliche Informationen stehe 
ich gerne zur Verfügung. Ich freue mich 
auf ein Gespräch mit Ihnen.
Kontakt: 0664-5117480 bzw. 
anna.neuninger@n.roteskreuz.at 
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Beim 4usikschulkonzert der Schüler 
des 4usikschulverbandes Südliches 
Waldviertel konnten die zahlreichen 
Besucher die unterschiedlichsten Dar-
bietungen der einzelnen ,nsembles und 
Solisten genießen. 

Danke an die engagierten Pädagogen 
und an alle ,ltern, die es den Kindern 
ermöglichen, bereits in jungen Jahren 
Musikschulunterricht zu nehmen!

In den Waldbeständen des Verwal-
tungsbezirkes Melk ist aufgrund der 
vorherrschenden Witterungsverhältnisse 
(Trockenheit) eine sehr starke Austrock-
nung, insbesondere der StreuauÅagen 
der Waldböden eingetreten. 
In den Waldgebieten des politischen 
Bezirkes Melk sowie in deren Gefähr-
dungsbereichen sind jegliches Feuer-
entzünden und das Rauchen behördlich 
verboten.

Musikschulverband - Abschlusskonzert Waldbrandgefahr

Musikschulverband Südliches Waldviertel - 
Abschlusskonzert am 18. Juni im Schloss Pöggstall

0800 800 514 / KABELPLUS.AT 

* Aktion gültig bis 31.07.2018 bei Neuanmeldung/Upgrade aller Privat-Produkte (ausgenommen waveNET und OAN-Produkte). 2 Monate kein Grundentgelt 
auf alle Produkte bei 24 Monaten Mindestvertragsdauer. Bei Anmeldung von complete (basic, smart, flash oder superior) 6 Monate kein Grundentgelt bei  
24 Monaten Mindestvertragsdauer. Exklusive Entgelte für kabelPremiumTV, kabelTEL Gesprächsentgelt, Hardwaremiete. Zuzüglich Internet-Service-Pauschale 
15 Euro/Jahr. Anschlussentgelt (im Wert von 69,90 Euro) ist kostenlos. Gilt für von kabelplus versorgbare Objekte. Technische Realisierbarkeit ist Voraussetzung. 
Etwaige Kosten für Hausinstallation sind nicht inkludiert. Kombination mit Aktionen der letzten 6 Monate, Rabatte, Barablöse nicht möglich.

VOLLTREFFER! 
GLASFASER-RASEN 
WIE EIN WELTMEISTER.

Monate
 gratis*

6
Jetzt 

bis zu
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Radfahrprüfung in der Volksschule Pöggstall

Radfahrprüfung 
in der Volksschule Pöggstall
 
Die Kinder der beiden 4. Klassen der 
Volksschule Pöggstall absolvierten am 
2 . 4ai die praktische Radfahrprüfung 
mit tollem ,rfolg.
Die SchülerInnen wurden im Rahmen 
des Schulunterrichts auf die theoreti-
sche und praktische Radfahrprüfung 
vorbereitet. 
Gratulation zu diesem ,rfolg� 
=ielen Dank an die Pädagoginnen, 
Beamten unserer Polizeiinspektion 
Pöggstall und ,ltern der künftigen =er-
kehrsteilnehmer!

Mit voller Motivation arbeiteten die 
Schüler der 2. Klasse unserer =olks-
schule Pöggstall mit ihrer Klassenpä-
dagogin Martina Frühwirt am Projekt 
ÉSicher unterwegs¸ auf dem Areal des 
Kinderspielplatzes. 

Die gesponserten Tafeln (Installationen 
Franz Stemmer � Generali Friedrich 
Prammer � Schreibwerkstatt Straßhofer 
� ,lterngruppe � Team 08�15) gestalte-
ten die kreativen Kinder selber.

Projekt „Sicher unterwegs“ der 2. Klasse der Volksschule PöggstallMusikschulverband - Abschlusskonzert 

0800 800 514 / KABELPLUS.AT 

* Aktion gültig bis 31.07.2018 bei Neuanmeldung/Upgrade aller Privat-Produkte (ausgenommen waveNET und OAN-Produkte). 2 Monate kein Grundentgelt 
auf alle Produkte bei 24 Monaten Mindestvertragsdauer. Bei Anmeldung von complete (basic, smart, flash oder superior) 6 Monate kein Grundentgelt bei  
24 Monaten Mindestvertragsdauer. Exklusive Entgelte für kabelPremiumTV, kabelTEL Gesprächsentgelt, Hardwaremiete. Zuzüglich Internet-Service-Pauschale 
15 Euro/Jahr. Anschlussentgelt (im Wert von 69,90 Euro) ist kostenlos. Gilt für von kabelplus versorgbare Objekte. Technische Realisierbarkeit ist Voraussetzung. 
Etwaige Kosten für Hausinstallation sind nicht inkludiert. Kombination mit Aktionen der letzten 6 Monate, Rabatte, Barablöse nicht möglich.

VOLLTREFFER! 
GLASFASER-RASEN 
WIE EIN WELTMEISTER.

Monate
 gratis*

6
Jetzt 

bis zu
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„dachor Persenbeug“  für Rotes Kreuz Pöggstall

,rneut ein musikalischer Genuss war das Benefizkonzert ÉAfrican 
Spirit¸ in der Kirche St. Anna im Felde. 
/erzlichen Dank an die =erantwortlichen des Chores und die große 
Besucherschar für die <nterstützung unseres Roten Kreuzes.

Die Pöggstaller =ereine haben miteinan-
der das 4aibaumaufstellen 2018 orga-
nisiert.

Pöggstaller Vereine übergeben den Reinerlös des Maibaumaufstellens

Bene�zkonzert „African Spirit“

 Gemeinde-Journal Sommer 2018

Pöggstaller Vereine übergeben den Reinerlös des Maibaumaufstellens an 
Kindergarten und Volksschule Pöggstall

Sämtliche =ereine haben im Rahmen 
ihrer Möglichkeiten mitgewirkt (Musik, 
Gesang, Absicherung, Arbeiten am  

4aibaum, 4ehlspeisen, /ilfe vor und 
nach der =eranstaltung etc.), und so 
konnten vor dem ehemaligen Gemeinde-
zentrum am 2 .4.2018 ca. 300 Besu-
cher begrüßt werden.

Der Reinerlös dieser Gesellschaftsveran-
staltung wurde nun beim Abschlussfest 
der Volksschule Pöggstall im Arkadenhof 
des Schlosses zu gleichen Teilen dem ,l-
ternverein der Volksschule Pöggstall und 
dem Kindergarten Pöggstall übergeben.
Der 6bmann des =erschönerungsverei-
nes Pöggstall Bernhard Stieger konnte 
den Gesamtgewinn von 1.34  ,uro 
verlautbaren. ,in besonderer Dank gilt 
der 6rganisatorin Éim /intergrund¸ Petra 
Müller, welche mit Blumen bedacht 
wurde.



In Braunegg ging am Pfingstmontag 
die feierliche ,röќnung des Lebenswe-
ges über die Bühne. ÉDieter Juster hat 
eine Bühne für die Wanderer und für die 
Region geschaќen. ,s geht darum, dass 
ein Angebot in der Region und für die 
Region geschaќen wird. <nd das ist uns 
geglückt“, betonte Landtagsabgeordneter 
Karl Moser und erklärte den Lebensweg 
für Éeröќnet¸. Das NachfolgeproQekt der 
Nk Landesausstellung 2017 soll so die 22 
Gemeinden noch enger zusammenführen. 
=on der Geburt bis zum Tod führt der 260 
Kilometer lange Lebensweg durch 13 
verschiedene Lebensetappen, durch 22 
Gemeinden aus der Region und durch die 
drei Bezirke 4elk, Zwettl und Krems.
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Der Lebensweg – eine Bühne für Wanderer und Region

Die beiden 3. Klassen unserer =olks-
schule besuchten das neue Gemeinde-
amt im Schloss Pöggstall.

Die interessierten SchülerInnen mit ihren 
Pädagoginnen Ale_andra Böhm, Stefanie 
Maier und Waltraud Bock erkundeten 
nach der umfangreichen Power Point 
Präsentation durch Amtsleiter Johann 
/obel die neuen Büroräume im Schloss 
und konnten sich anschließend bei einer 
kleinen Jause stärken.

=ielen Dank für den netten Besuch�

Am 30. April fand das 4aibaumaufstellen 

 Nk Dirndlmaibaumkra_ln beim Wia 
zº/aus Kalkofen der Familie /öllmüller - 
veranstaltet gemeinsam mit dem Ver-
schönerungsverein Pöggstall statt. 
Für gute <nterhaltung sorgte die 4<SI-
BANDA�

3. Klassen der Volksschule Pöggstall besuchten Gemeindeamt

Maibaumaufstellen in Loibersdorf

Region geschaќen. ,s geht darum, dass 
ein Angebot in der Region und für die 
Region geschaќen wird. <nd das ist uns 
geglückt“, betonte Landtagsabgeordneter 
Karl Moser und erklärte den Lebensweg 
für Éeröќnet¸. Das NachfolgeproQekt der 
Nk Landesausstellung 2017 soll so die 22 
Gemeinden noch enger zusammenführen. 
=on der Geburt bis zum Tod führt der 260 
Kilometer lange Lebensweg durch 13 
verschiedene Lebensetappen, durch 22 
Gemeinden aus der Region und durch die 
drei Bezirke 4elk, Zwettl und Krems.
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Erstkommunion
in Neukirchen am Ostrong

Bei herrlichem Frühsommerwetter 
feierten die 8 Kinder aus Neukirchen am 
6strong mit Pfarrer Zbigniew 4azurcz-
ak, Pädagoginnen, Familie, Paten und 
Freunden die ,rstkommunion.
=ielen Dank an 4usikkapelle Pöggstall, 
Freiwillige Feuerwehr Neukirchen, 
Kirchenchor, 6rganisten, 4usiker und 
Kinder¯ für die hervorragende Gestal-
tung dieses Festtages. 

Erstkommunion
Erstkommunion in Pöggstall

Bei Sonnenschein feierten Kinder, 
,ltern, Geschwister, Großeltern und 
Paten das von Pater Karl Leisner Becker 
und den Pädagoginnen wunderschön 
gestaltete Fest der /l. ,rstkommunion.
=ielen Dank an alle helfenden /ände, 
die 4usikkapelle Pöggstall und allen 
Musizierenden, die diesen Tag zu 
einem unvergesslichen ,rlebnis 
gemacht haben. 

<nermüdlich engagieren sich auch 
heuer die Mitglieder unseres Tierschutz-
vereines in PkGGSTALL für alle Tiere, 
die /ilfe besonders benötigen. 
Bereits zur Tradition wurde der FL6/-
4ARKT im Zentrum Pöggstalls – heuer 
erstmals in den Räumlichkeiten des 
Schlosses Pöggstall. 

Im Namen aller /un-
de, Katzen, Vögel, 

Pferde, Meer-
schweinchen, 

/amster und Co 
für euren tierlie-
benden ,insatz 

mit /erz�

Flohmarkt TIERSCHUTZVEREIN Pöggstall

erstmals in den Räumlichkeiten des erstmals in den Räumlichkeiten des erstmals in den Räumlichkeiten des erstmals in den Räumlichkeiten des erstmals in den Räumlichkeiten des erstmals in den Räumlichkeiten des erstmals in den Räumlichkeiten des erstmals in den Räumlichkeiten des erstmals in den Räumlichkeiten des erstmals in den Räumlichkeiten des erstmals in den Räumlichkeiten des erstmals in den Räumlichkeiten des erstmals in den Räumlichkeiten des erstmals in den Räumlichkeiten des erstmals in den Räumlichkeiten des erstmals in den Räumlichkeiten des erstmals in den Räumlichkeiten des erstmals in den Räumlichkeiten des erstmals in den Räumlichkeiten des erstmals in den Räumlichkeiten des erstmals in den Räumlichkeiten des erstmals in den Räumlichkeiten des erstmals in den Räumlichkeiten des erstmals in den Räumlichkeiten des erstmals in den Räumlichkeiten des erstmals in den Räumlichkeiten des erstmals in den Räumlichkeiten des erstmals in den Räumlichkeiten des erstmals in den Räumlichkeiten des erstmals in den Räumlichkeiten des erstmals in den Räumlichkeiten des erstmals in den Räumlichkeiten des erstmals in den Räumlichkeiten des 
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Auch in unseren Bildungseinrichtungen 
sind lbungen dieser Art sehr wichtig. 
Für die SchülerInnen war es wieder ein 
besonderes ,rlebnis - nach der ÉLebens-
rettung von drei vermissten Personen“, 
den verschiedenen Stationen, wie Atem-
schutz, Löscheinsatz, Technik, Ausrüs-
tung... war der ,insatz der Drehleiter aus 
4elk ein besonderes /ighlight.
=ielen Dank an die Freiwilligen Feuerweh-
ren Pöggstall � Neukirchen � Würnsdorf 
und Melk für die Bereitschaft und an 
6SR Bruno Ri_inger mit Team für die 
Koordination dieser Übung!

FEUERWEHRÜBUNG in Volksschule Pöggstall

Das diesQährige Feuerwehrfest war 
DANK der vielen Besucher und des 
tollen Wetters wieder ein voller ,rfolg. 
Nach dem Fronleichnamsumzug fand 
der schon traditionelle Bieranstich mit 
unserer Frau Bürgermeisterin Margit 
Straßhofer statt, und die Gäste wurden 
bestens mit Speis und Trank versorgt. 
Die Kameraden der FF Pöggstall können 
voller Stolz auf drei traumhafte Tage 
Festbetrieb zurückblicken und bedan-
ken sich in diesem Zuge nochmals bei 
allen Freunden und <nterstützern der 
Freiwilligen Feuerwehr. Auch das heuer 
erstmals vorhandene Autodrom erweck-
te bei den Gästen, egal welchen Alters, 
reges Interesse und es schien, als hätte 
das Pöggstaller Volksfest ein kleines 
Revival erlebt.

Freiwillige Feuerwehr Fest in Pöggstall



Die e_trem heißen und trockenen Perio-
den der Sommer 2015 und 2017 haben 
die Population der Fichtenborkenkäfer 
in verschiedenen Regionen sehr deutlich 
sichtbar anwachsen lassen. /öchste 
Aufmerksamkeit seitens der Waldbesit-
zer und Forstleute ist gefragt!

Herabsetzung der Abwehrkraft
Die Witterungsverhältnisse der letzten 
Jahre (insbesondere die heißen und 
trockenen Sommer 2015 und 2017) 
haben nicht nur zu einer wesentlichen 
Steigerung der Anfälligkeit von Fichten 
gegenüber Borkenkäfern geführt, son-
dern sogar direkt Bäume zum Absterben 
gebracht, wie aus Beobachtungen von 
dürren Bäumen ohne Käferbefall zu 
sehen ist.

Problematik der Borkenkäfer
Die wichtigsten Borkenkäfer bei der 
Fichte sind der Buchdrucker (Ips t`-
pographus) sowie der Kupferstecher 
(Pit`ogenes chalcographus). 
Diese nur wenigen 4illimeter großen In-
sekten bohren sich durch die Rinde von 
Bäumen und zerstören dort durch den 
Fraß der Larven (Brutbild) und erwach-
senen Käfer das für den Baum lebens-
notwendige Bastgewebe. 
In den meisten Fällen sterben Bäume, 
die von Borkenkäfern erfolgreich besie-
delt wurden, innerhalb kurzer Zeit ab 
(Käferbäume). 
Nicht rechtzeitig beseitigte Käferbäume 
bzw. vorhandenes Brutmaterial (Wipfel-, 
Astmaterial, insbesondere in Scha-
densgebieten nach ,isbruch oder nach 
Windwurf) stellen optimales =ermeh-
rungspotenzial für die vorhandenen 
Borkenkäfer dar und können zu einer 
sehr raschen und e_plosionsartigen 
=ermehrung der Borkenkäfer führen. 
Frischer Borkenkäferbefall ist zunächst 
nur schwierig festzustellen. 
Deshalb bemerken viele Waldbesitzer 
einen Borkenkäferbefall erst zu spät und 
können dadurch die vollständige ,nt-
wicklung der Brut unter der Rinde nicht 
mehr verhindern.

Zu achten ist auch darauf, dass Ast- 
und Wipfelmaterial nicht unbehandelt 
im Wald belassen werden darf, weil ein 
Befall bereits in fsten ab 3-4 cm Durch-
messer möglich ist.

Borkenkäfermonitoring
<m dem Informationsbedarf bzw. einer 
zunehmenden Nachfrage von Waldbe-
sitzerseite gerecht zu werden, stellt das 
Institut für Waldschutz des Bundesam-
tes und Forschungs-zentrums für Wald 
(BFW), eine Informationsplattform zum 
Thema Borkenkäfer unter www.borken-
kaefer.at im Internet zur =erfügung.
Auf dieser umfangreichen Website 
werden die wichtigsten Borkenkäferar-
ten vorgestellt und auf die Gefahren bei 
Borkenkäferbefall hingewiesen. Neben 
aktuellen Meldungen zur Borkenkäfersi-
tuation in ksterreich findet man genaue 
Anleitungen, was bei Borkenkäferbefall 
zu tun ist, welche gesetzlichen Melde-
pÅichten bestehen, welche Bekämp-
fungsmaßnahmen ergriќen werden kön-
nen und an welche beratenden Stellen 
man sich wenden kann. ,benso werden 
regelmäßig Kurzkommentare über die 
aktuelle Flugsituation und Ratschläge für 
den richtigen Zeitpunkt von geeigneten 
Bekämpfungsmaßnahmen zur =erfü-
gung gestellt.

Maßnahmen: rasch und konsequent
Aufgrund der gegebenen Situation ist 
in den betroќenen Gebieten für das 
Jahr 2018 höchste =orsicht geboten. 
Angeraten sind folgend angeführte 
4aßnahmen, die nicht nur im ,igeninte-
resse der Waldbewirtschaftenden sein 
sollten, sondern zu denen auch eine 
forstgesetzliche =erpÅichtung und eine 
Verantwortung gegenüber dem Grund-
nachbarn bestehen:

ҋ Regelmäßige (wöchentliche) Kontrolle 
bis in den Spätherbst und - beson-
ders wichtig - wieder ab Spätwinter�
Frühjahr; Waldbegehungen!

ҋ ,ntnahme von befallenen Bäumen 
(abfallende Rinde, braune Krone, Na- 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

delfall), in denen die ,ntwicklung der 
Käfer fortgeschritten ist, unbedingt 
vor dem AusÅiegen der Käfer.

ҋ Suche und ,ntnahme der Bäume, 
wo die ,ntwicklung am Anfang steht 
(Bohrmehl, Bohrlöcher, /arztropfen).

ҋ Großzügiges Rändeln von Käferbe-
fallsÅächen, d. h. auch die ,ntnah-
me von scheinbar noch gesunden 
Bäumen in der unmittelbaren <mge-
bung von sichtbaren Käferbäumen, 
weil auch diese benachbarten Bäume 
häufig bereits befallen sind�

ҋ Keine Lagerung von befallenem (oder 
auch unbefallenem aber fängischem) 
/olz im Wald oder in Waldnähe.

ҋ Bruttaugliche Resthölzer, Wipfel-
stücke, Äste ebenfalls nicht unbe-
handelt im Wald oder in Waldnähe 
liegen lassen. Wenn eine rechtzeitige 
/olzabfuhr durch die Sägewerke nicht 
sichergestellt ist, sind Zwischenlager-
plätze außerhalb des Waldes in einer 
Mindestentfernung von befallsfähigen 
Waldbeständen von 300 m (für kleine-
re Schadholzmengen) bzw. 500 m (für 
größere Schadholzmengen) anzule-
gen.

Das /auptaugenmerk des Niederöster-
reichischen Forstaufsichtsdienstes liegt 
deshalb auf Grund der aktuellen Gefah-
renlage hinsichtlich einer möglichen Bor-
kenkäfervermehrung auf einer möglichst 
intensiven Kontrolle der Fichtenbestände 
in den besonders gefährdeten Gebieten, 
aber auch in der Motivation der Wald-
besitzer, in auftretenden Käferlöchern 
umgehend das Schadholz zu beseitigen, 
um weitere gefahrdrohende Borken-
käfermassen-vermehrungen möglichst 
schon von Anfang an zu unterbinden.

Genaue Auskünfte über die Bor-
kenkäferproblematik sowie die 
erforderlichen Gegenmaßnahmen 
und fundierte fachliche Beratung 
erhalten die Waldeigentümer bei der 
Bezirksforstinspektion der BH Melk:
DI Gotsm` Klaus 02752� 025 - 32620
Ing. Pawelka Georg 
 02752� 025 - 32616
Ing. Schmuck Stefan 
 02752� 025 - 32618
Ing. Widhalm 4artin 
 02752� 025 - 32617
Darüber hinaus steht auch das Forst-
schutzreferat der Landesforstdirektion 
beim Amt der NÖ Landesregierung für 
Auskünfte zur =erfügung (DI Dr. Reinhard 
/agen, Tel.: 02742� 005-12 5 ).
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aber auch in der Motivation der Wald-
besitzer, in auftretenden Käferlöchern 
umgehend das Schadholz zu beseitigen, 
um weitere gefahrdrohende Borken-
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Ing. Pawelka Georg 
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 02752� 025 - 32618
Ing. Widhalm 4artin 
 02752� 025 - 32617
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Firmung am 10. Mai in der Kirche St. Anna im Felde

Gesundheits- und Bewegungs- 
programm für die ganze Familie

Der Start in ein gesundes Leben beginnt 
innerhalb der Familie. Deshalb lädt die 
Nk Gebietskrankenkasse (NkGKK) am 
Samstag, den 22. September 2018 
zum 5. Nk Familiengesundheitstag ins 
Schloss Pöggstall. =iele 4itmach-Stati-
onen für Groß und Klein, Gesundheits-
Checks, Bewegungsangebote und Bera-
tungen rund um die Gesundheit warten 
auf die Familien. 

In der Gesundheitsstraße werden die 
Besucherinnen und Besucher von Kopf 
bis Fuß durchgecheckt - die Stationen 
reichen von Blutbefund, Blutdruck- und 
Körperfettmessung über Fußanal`se bis 
hin zur Lungenfunktionsmessung. ,ben-
so gibt es ernährungs- und zahnärztliche 
Beratungen und eine 4undvideokamera. 
Diverse ,ntspannungsangebote bringen 
Körper und Geist in ,inklang. Wie es 
um die familiäre Fitness bestellt ist, wird 
bei verschiedenen Bewegungsstationen 
erhoben. Für Spaß und Action sorgen 
Workshops zum 4itmachen, ein betreu-
ter Kletterturm sowie ein Ballonkünstler, 
welcher mit seinen Ballonfiguren für 
unvergessliche Momente sorgt! 
Alle Details zum Familiengesundheitstag 
gibt es unter der Tel. Nr. 050 8  -1254 
oder im Internet unter www.noegkk.at�
gesundbleiben. 
5. Nk Familiengesundheitstag 
Wann: 22. September 2018,  :00 – 
17:00 <hr
Wo: Schloss Pöggstall, /auptplatz 1, 
3650 Pöggstall 

,intritt frei�

Familiengesundheitstag

Am 10. 4ai 2018 fand in der Kirche St. 
Anna im Felde die Firmung in der Pfarre 
Pöggstall statt. 
Gut vorbereitet durch Pater Karl Leisner 
Becker, /ermine Gillinger und Ing. Ger-
hard Weissensteiner spendete Bischofs-
vikar Kan. Dr. Gerhard Reitzinger das 
heilige Sakrament der Firmung.



„Wir gemeinsam“ 
Das /ilfswerk Südliches Waldviertel lud 
am 17.05.2018 zum Bürgermeisterfrüh-
stück  ein. 
Dabei bedankte sich die Betriebsleiterin 
Agnes Kilnbeck bei den Bürgermeistern 
für die gute Zusammenarbeit und über-
reichte das ÉDanke Buch¸.

Soziale Dienstleistungen für alle 
Generationen
É8ualität von 4ensch zu 4ensch¸: 
<nter diesem 4otto bietet das /ilfswerk 
Niederösterreich seit  40 Jahren soziale 
Dienstleistungen für alle Generationen. 
Zu den Angeboten gehören /auskran-
kenpÅege und mobile Therapie, Åe_ible 
Kinderbetreuung, Lerntraining, Beratung 
in allen Lebenssituationen, Psycho-
therapie und vieles mehr. lber 25.000 
4enschen werden pro 4onat vom /ilfs-
werk Niederösterreich unterstützt. Das 
/ilfswerk Niederösterreich ist mit rund 
4.000 4itarbeiterinnen und 4itarbeitern 
der größte soziale Dienstleister Nieder-
österreichs. 

Wir sind gern für Sie da:
/ilfe und PÅege daheim ÉSüdliches 
Waldviertel¸ – Standort /ofamt Priel
Dorfplatz 1, 3681 /ofamt Priel, Tel. 
07412�534 14, pÅege.suedlicheswald-
viertel'noe.hilfswerk.at   
kќnungszeiten: 
4ontag bis Freitag 8 bis12 <hr
Telefonisch erreichbar 46 bis D6 8 bis 
16 <hr und FR von 8 bis12 <hr

 

/ilfe und PÅege daheim ÉSüdliches 
Waldviertel¸ – Standort Pöggstall
Raiќeisenplatz 3, 3650 Pöggstall, Tel. 
02758�31 16, pÅege.suedlicheswald-
viertel'noe.hilfswerk.at 
kќnungszeiten: 4ontag, 4ittwoch, 
Freitag   bis11 <hr
Telefonisch erreichbar 46 bis D6 8 bis 
16 <hr und FR von 8 bis 12 <hr

Hilfswerk Niederösterreich Südliches Waldviertel

Seite 30  Gemeinde-Journal Sommer 2018

Verstärken Sie unser Team in Pöggstall!

Rufen Sie uns an – Wir freuen uns auf Sie! 
Hilfswerk NÖ, Familien- und Beratungszentrum Melk, Tel. 02752/512 33

Beruf(ung) Tagesmutter/-vater 

www.hilfswerk.at

Wir suchen laufend nach Frauen und Männern, die mit Freude und 
Engagement Klein- und Schulkinder im eigenen Zuhause oder im 
Haushalt der Eltern betreuen.

Unser Angebot: 
n  Hilfswerk-Qualitätszertifikat und regelmäßige Fortbildungen
n  Selbstständige Tätigkeit mit freier Zeiteinteilung
n  Versicherungsleistungen und 750 Euro Investitionsförderung (Stand Juni 2018)

n  Über 30 Jahre Erfahrung als größter Anbieter privater Kinderbetreuung
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Ich fühl 
mich wohl 
bei meiner 
Tagesmutti.

Die Berufsausbildung ist kostenlos für Tagesmütter/-väter, die  
im Anschluss in Kooperation mit dem Hilfswerk NÖ tätig werden! 




